                            

Versuche zum Recycling von Kunststoffen
Experiment 5: Ein Lack aus Kunststoffabfall 

Was brauchst du dazu?

Du brauchst für dieses Experiment ein Trinkglas oder Marmeladenglas,  einen Glasstab (Holzstab tut es auch), Styroporabfälle, ein Farbpigment (z.B. Eisen(III)oxid ) und ein organisches Lösungsmittel (z.B. Essigsäuremethylester oder Methylethylketon oder Essigsäureethylester oder auch Nitroverdünnung, das im Baumarkt erhältlich ist). Zusätzlich brauchst du noch ein unbehandeltes Stück Holz und einen Pinsel.
Zu deiner Information: Essigsäureethylester ist in Nagellackentferner enthalten. 
Tipp: Statt Eisen(III)oxid kannst du auch Lebensmittelfarbe zugeben. Probiere sie einfach mal aus.

Wie führst du den Versuch durch?

Gebe ca. 20 mL eines der oben genannten organischen Lösungsmittel in das Trinkglas (entspricht etwa einer Füllhöhe von 1 cm). Jetzt gibst du unter Rühren so lange Styroporstückchen zu dem organischen Lösungsmittel, bis sich kein Styropor mehr auflöst. So hast du einen Klarlack selbst hergestellt. Um einen farbigen Lack zu bekommen, musst du dem Klarlack ein Farbpigment, z.B. Eisen(III)oxid beifügen und umrühren. Pinsel nun deinen aus Kunststoffabfall hergestellten Lack auf ein Stück unbehandeltes Holz und lass es trocknen. 
Wichtig: Mit dem selbst hergestellten Lack kannst du auch beliebige Holzteile lackieren und schonst gleichzeitig deine Umwelt, da du Styropor recycelt hast.

Was solltest du wissen?

Styropor ist eine besondere Form des Polystyrols. Bei der Herstellung des Styropors wird Treibgas zudosiert, so dass das durch Polymerisation entstehende Polystyrol aufgeschäumt wird. Die Reaktion muss aber erst in Gang gesetzt werden, was z.B. durch Zugabe von Eisen(III)chlorid-Hexahydrat erreicht werden kann (kationischer Start der Kettenreaktion).  
Neben Styropor lösen sich auch andere Kunststoffe in organischen Lösungsmitteln und werden so zu Lacken verarbeitet. Probier es einfach mal aus.
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